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Editorial
Weihnachtszeit: für viele von uns eine Zeit von Freude. Freu-

de an den Lichtern, Freude am gemeinsamen Feiern mit der 

Familie, Freude an Geschenken – am Geben und am Empfan-

gen.

Für viele kann die Weihnachtszeit aber auch eine Zeit beson-

derer Traurigkeit sein. Eine Zeit, in der sie Einsamkeit stär-

ker spüren. Eine Zeit, in der sich der Verlust eines geliebten 

Menschen umso schmerzlicher bemerkbar macht. Eine Zeit, 

in der Familienkonflikte schwerer zu ertragen sind.

Wenn alles rundum Freude und Lichterglanz ist, kann man 

das Gefühl bekommen, mit seiner Trauer allein zu sein, oder 

sogar nicht trauern zu dürfen.

Die Botschaft von Weihnachten gilt aber beiden: denen die 

sich freuen können, und denen, die traurig sind. Denn diese 

Botschaft ist: Gott ist Mensch geworden. Gott ist einer von uns 

geworden. Gott freut sich mit denen, die sich freuen, und teilt 

die Traurigkeit mit denen, die traurig sind. An Weihnachten 

dürfen wir wissen: Gott ist mit uns und versteht uns total. 

Keiner muss mehr allein sein.



In der Bibel lesen wir: „Freut euch mit den Fröhlichen und 

weint mit den Weinenden.“ (Römer 12,15) Was Gott uns an 

Weihnachten geschenkt hat, indem er Mensch geworden ist, 

können wir auch anderen Menschen schenken. Wo kennen 

wir Menschen, die besonders in der Weihnachtszeit Trost 

brauchen? Wo kennen wir Menschen, die einsam sind? Wie 

können wir dieses Jahr – und dann im kommenden Jahr – 

für andere Menschen „Mensch werden“, uns mit ihnen freuen 

und mit ihnen weinen? Halten wir Ausschau für solche Gele-

genheiten – denn so kommt der wahre Geist von Weihnachten 

in diese Welt und bleibt in ihr auch über diese Zeit hinaus.

Ihre Pfarrerin Désirée Bergauer

Aus dem Vorstand

Herzlich Willkommen

Seit dem 1. August 2019 ist Betty Galliard als Mesmerin der 

Kirchgemeinde tätig.  Sie wurde von 

Rosmarie Decurtins kompetent und 

unterstützend in die neue Aufgabe einge-

führt, was überaus hilfreich war. Vielen 

Dank an Rosmarie! Wie Betty selber 

sagt, fühlt sie sich in unserer Kirche 



bereits sehr wohl und nimmt gerne Anteil am Gemeindeleben. 

Sie liebt es, kreativ tätig zu sein und kann ihre Freude an 

Blumen beim Dekorieren wunderbar ausleben.

Wir wünschen Betty viel Befriedigung und Freude an ihrem 

neuen Amt und wohlwollende und gute Begegnungen mit 

Kirchgemeindemitgliedern und Gästen.

Auch im Revisorenamt kommt es zu einem 

Wechsel. Peter Hemmi hat sein Amt nach 16 

Jahren abgegeben, weil er hat den Wohnort 

nach Igis verlegt hat. Wir danken ihm herz-

lich für seine langen und wertvollen Dienste. 

Stets hatte er ein offenes Ohr für Fragen 

rund um die Finanzen und konnte uns mit 

Rat und Tat unterstützen. Als Nachfolger von 

Peter Hemmi wurde an der Kirchgemeinde-

versammlung Alain Elsener-Bernhard gewählt. Er arbeitet bei 

der Kantonalen Finanzverwaltung und bringt damit viel Fach-

wissen mit. Wir freuen uns sehr über seine Zusage. 

Lange Nacht der Kirchen

Bereits heute weisen wir fürs nächste Jahr auf einen beson-

deren Anlass hin. Am Freitag, 5. Juni 2020 soll eine ganz 

spezielle Nacht stattfinden, eine lange Nacht der Kirchen. Im 



ganzen Kanton und darüber hinaus werden Veranstaltungen 

stattfinden, die Kirche sichtbar und spürbar machen und die 

Leute etwas erleben lassen. Die Programmgestaltung ist noch 

offen, und wir sammeln Ideen für einen abwechslungsreichen 

Anlass. Wer Lust mitzudenken oder eigene Idee einbringen 

möchte, soll sich bitte bei der Präsidentin oder der Pfarrerin 

melden. Gemeinsam kann etwas Vielfältiges entstehen. 

Erika Cahenzli-Philipp Kirchgemeindepräsidentin

Juni 2019, der nördliche 
Friedhofteil in neuem Kleid

Gseht guat us – wunderbar – schüü 

- isch grösser und übersichtlicher 

chu - dr Zuagang zum Friedhof isch 

jetzt stolperfrei - etc.

So oder ähnliche Rückmeldungen 

wurden von verschiedenen Interes-

sierten an uns getragen.

Solches freut uns natürlich sehr und 

ist ein Zeichen der Wertschätzung 

geleisteter Arbeit und dass das Ziel 



-ein Geflecht von Neuem mit Altem 

entstehen zu lassen- realisiert wur-

de. 

Bis es jedoch so weit war, waren 

fleissige Köpfe und Hände gefragt, 

dies veranlasst uns einen grossen 

Dank auszusprechen an:

• unsere Kirchgemeinde-Mitglieder 

für das Vertrauen in

unser Vorhaben

• Jörg Gaupp und seinem Mitarbeiter Sämi welche unsere 

Vorgaben planmässig 

  und mit der notwendigen «Gschpüri», eben für einen Hof 

des Friedens, umgesetzt haben.  

• die Zaunmechaniker Dani und Aschik für ihren nicht alltäg-

lichen Einsatz

• unsere Nachbarn / Geschwister Peter, Caspar und Daniela 

Allemann für ihr entgegenkommen

• die Gemeinde Untervaz mit Martin Frei für die Unterstüt-

zung

• Besucher die während der Bauzeit kleinere Hindernisse vor 

sich hatten 

Gusti Rupp, Vorstandsmitglied Kirchgemeinde



Wir suchen...

Unsere Kirchgemeinde hat ein vielfältiges Angebot – alles 

dank unseren vielen freiwilligen Mitarbeitern. Wir sind dank-

bar für all die tolle Unterstützung!

Vielleicht haben Sie schon einmal den Wunsch verspürt, sich 

irgendwo mehr einzubringen, und wissen nur nicht, wo. Dann 

sind Sie auf dieser Seite gerade richtig. Verschiedene unserer 

Teams würden sich über eine Verstärkung freuen.

Ökumenische Kliikinderfiir

Jeden letzten Donnerstag im Monat gestalten wir eine kurze 

Feier mit Kleinkindern. Wir singen, erzählen oder spielen eine 

Geschichte, beten und geniessen Gemeinschaft.

Wir suchen: eine Person, die uns musikalisch unterstützen 

kann auf der Gitarre oder auf einem anderen Instrument

Aufwand: jeden letzten Donnerstag im Monat während der Fei-

er (ca. eine halbe Stunde) Lieder begleiten

Kontaktperson: Pfrn. Désirée Bergauer



Frühlingsfest

Jeden Mai verbringen wir einen Mittwochnachmittag gemein-

sam mit Kindern der 1.-4. Klasse und machen Spiele und 

Aktivitäten zu einem Thema.

Wir suchen: Verstärkung für das Team

Aufwand: Teilnahme an 1-2 Vorbereitungssitzungen, eventuelle 

Vorbereitungsaufgaben, Mithilfe am Frühlingsfest (z. B. Lei-

tung eines Posten)

Kontaktperson: Pfrn. Désirée Bergauer

Weltgebetstag

Gemeinsam mit Frauen aus Zizers, Trimmis und Haldenstein 

bereiten wir die jährliche Weltgebetstagsfeier am ersten Frei-

tagabend im März vor. Am Weltgebetstag steht ein bestimmtes 

Land im Mittelpunkt; wir stellen dieses Land vor, leiten die 

Feier und laden anschliessend ein zu Spezialitäten, die wir 

vorbereitet haben.

Wir suchen: jemand mit Interesse für andere Länder, der es 



nicht ausmacht vor Leuten einen Text zu lesen oder etwas zu 

präsentieren.

Aufwand: 2-3 Vorbereitungstreffen im Januar / Februar, Teil-

nahme an Hauptproben, eventuelle Vorbereitungsaufgaben (z. 

B. etwas kochen), Teilnahme und Mitgestaltung der Feier

Kontaktperson: Pfrn. Désirée Bergauer

Seniorenteam

Da das Seniorenteam Ende Jahr zurücktritt, werden bis 

nächsten Februar Nachfolger/innen gesucht.

Das Seniorenteam organisiert jeden Monat von September bis 

Juni Lotto-Nachmittage im Generationa-Kafi. Im Frühling findet 

einmal jährlich der Seniorennachmittag statt, finanziert von 

der Gemeinde und organisiert vom Vorstand des Frauenver-

eins, mit dem Seniorenteam als Helfer am Tag selbst.

Das neue Seniorenteam wäre frei, auch neues Programm zu 

entwickeln.

Kontaktperson: Frauenverein



Unsere Konfklasse stellt sich vor

Min Nama isch Jan Kuster, bin in der 3. Sekundar-

schual. Macha in minera Freiziet gern Sport und 

gohn gern mit Fründa ussa.

Min Nama isch Lea Vetsch, ih bin sit der sechsta 

Klass do in Untervaz. Mini Hobbys sind Ski fahra, 

Snowboarda und Liachtathletik. Ih bin schu sit 

2013 in nem Skiclub, sit dem Johr im Liachtathletik 

und Snowboarda duan ih in dr Freizit.

I bin Tamara Capaul und gohn in di 3. Sek. In mi-

nera Freiziit tuan i gern Ballett tanze. Nögscht Johr 

werdi a Lehr als PharmaAssistentin afanga.



I bin dr Yannik Elsener, bin 15 Johr alt und spie-

la Unihockey, Tennis und gon ind Jugi. I macha 

d Lehr als Forstwart bim Werk- und Forstbetrieb 

Trimmis.

I bin d‘Caroll Ann Vogel, bin in dr 3. Sek und wer-

de nögste August a Lehr als FaGe imna Altersheim 

beginne. Mini Hobbys sind Klettere und Musik 

losa.

Ih heissa Aron Menegon, bin 15 Johr alt, macha 

gära Sport und han en eltera Bruader. I macha a 

Lehrstell als Carossarielackierer.

Die Konfirmationsfeier findet am 5. April 2020 um 10.00 Uhr 

statt.

Es singt der ökumenische Kirchenchor; anschliessend an 

den Gottesdienst wird die Musikgesellschaft Untervaz vor der 

Kirche spielen.



Rückblick

Lager in Trans: Reise ins 
alte Ägypten

Diesen September tauchten 40 Kinder der 3.-6. Klasse in die 

Welt des alten Ägypten und in die Geschichte von Mose ein. 

Es wurde gespielt und gebastelt, Mumien wurden gewickelt, 

Hieroglyphen geschrieben und Büchsenpyramiden umgewor-

fen. Am Samstagmittag gab es sogar ein ägyptisches Essen!

 Im Gottesdienst am Sonntag lernten alle die jüdische Seder-



feier kennen, an der noch heute an die Befreiung aus Ägyp-

ten erinnert wird.

Das nächste Trans-Lager findet vom 28. bis 30. August 2020 

statt.



Reformationssonntag in Halden-
stein, 3. November 2019 – 

Eindrücke

(Bider von Henk Melcherts)



Bildlegende zum Bild  auf der Linken seite oben:

Am 3. November 2019 feierten wir gemeinsam mit den Kirch-

gemeinden Haldenstein, Zizers, Trimmis-Says und Landquart 

Reformationssonntag. 1519 kam mit Huldrych Zwingli die 

Reformation in Zürich an - so begegneten wir Zwingli auch 

beim Eingang in die Kirche.

Bildlegende zum Bild auf der Linken Seite unten:

Aus den 5 Gemeinden waren viele nach Haldenstein gekom-

men, um gemeinsam zu feiern - die Kirche war voll!

Bildlegende zum Bild oben:

Das Thema hiess „Zwischen Bildersturm und Bilderflut“. Wäh-

rend in der Reformation Bilder aus der Kirche genommen



Bildlegende links:

Anschliessend an den Gottesdienst 

genossen alle einen feinen Apero 

mit vielen guten Gesprächen und 

Begegnungen.

Bildlegende unten: 

Der Gottesdienst wurde von 7 

Pfarrpersonen gestaltet: v.l.n.r. Jo-

sias Burger, Tobias Winkler, Heinz-

Ulrich Richwinn, Désirée Bergauer, Daniel Bolliger, Evelyn 

Cremer, Simon Becker



Aktuelles

Ökumenisches Krippenspiel 2020

Heiligabend, 24.12.19

um 16.00 Uhr in der katholischen Kirche

um 17.30 Uhr in der reformierten Kirche

Weltgebetstag 2020: Zimbabwe

Steh auf, nimm deine Matte und geh deinen Weg!

Am Freitag, 6. März 2020 in der reformierten Kirche in Trim-

mis.

Wir lernen das Land Zimbabwe und die Anliegen ihrer Be-

völkerung kennen, beten für das Land und lassen uns durch 

die Botschaft, die die Frauen von Zimbabwe uns mitgeben, 

herausfordern. Danach 

gibt es Gelegenheit, Köst-

lichkeiten aus Zimbabwe 

auszuprobieren und mit-

einander ins Gespräch 

zu kommen.



Für Kinder & Familien

Ökumenische Kliikinderfiir

für Kinder von 0-Kindergartenalter

Wir feiern zusammen abwechselnd in der katho-

lischen und in der reformierten Kirche, jeweils 

am letzten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr.

Unsere Termine
30. Januar (katholische Kirche)
26. März (katholische Kirche)
16. April (reformierte Kirche)
28. Mai (katholische Kirche)

Kiki-Treff
für Kinder vom Kindergarten bis zur 2. Klasse

Samstags, 9.00 – 11.00 im KGH

Im neuen Jahr sehen wir uns wieder am:
18. Januar     Die Fischer von Kafarnaum
8. Februar           Tauferinnerung
28. März           Kinder dieser Erde
11. April           Wir gestalten Osterkerzen
12. / 13. Juni  Kirchennacht



Kids-Treff

für Kinder von der 3.-6. Klasse

Wir treffen uns jeweils am Mittwoch von 14 – 17 Uhr im KGH.

Mittwoch, 22. Januar 2020

Mittwoch, 25. März 2020

Mittwoch, 3. Juni 2020

Anmeldung und Fragen an Barbara Märki: 081 322 83 91

Für Senioren

Mittagstisch im Restaurant Sternen

Donnerstags:

16. Januar

13. Februar

19. März

16. April

14. Mai

18. Juni



Für alle Interessierte

Bibelgespräch jeden 2. Freitagabend im Monat, 19.00 Uhr im 

Pfarrhaus. Wir tauschen uns aus über Themen aus der Bibel 

und aus dem Leben.

Jedes Treffen ist zu einem anderen Thema. Die Treffen sind 

unverbindlich, man darf auch einfach zu dem Thema kom-

men, das einen gerade interessiert. Themenwünsche dürfen 

gerne gebracht werden!

Termine im neuen Jahr:

13. März 2020

8. Mai 2020

12. Juni 2020

Das Thema des Abends wird im Reformiert., im Amtsblatt und 

auf der Homepage der Kirchgemeinde bekanntgegeben.

Getauft wurden...
Ramun Barandun am 16. Juni 2019
Nuria Barandun am 16. Juni 2019
Davin Richard Taimuang am 23. Juni 2019

Emma Nigg am 22. September 2019

„Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir 

Gottes Kinder heissen sollen – und wir sind es auch!“ (1. 

Johannes 3,1)



Abschied

Lebenslauf von Josef Eichinger 
(17. Dezember 1932 – 26. April 2019)

Josef Eichinger wurde am 17. Dezember 1932 in Schwandorf 

in Bayern als ältester von 5 Kindern geboren. Seien Kindheit 

war vom Krieg sehr geprägt, denn bereits mit 9 Jahren verlor 

er seinen Vater, der damals in Russland stationiert war.

Von da an unterstützte er seine Mutter und jüngeren Ge-

schwister mit nicht kindgerechter Arbeit. So war es ihm auch 

nicht mehr möglich, die Schule zu besuchen. Als 17 jähriger 

verdiente er wenig Geld als Lastwagenchauffeur und konnte 

so die Familie miternähren.

1952 hat er Schwandorf verlassen und kam an Heiligabend 

nach einer langen Zugfahrt alleine in Chur an. Dort konnte er 

die Ausbildung zum Musiklehrer bei Karl Grossmann erfolg-

reich absolvieren.

Nach seiner Ausbildung machte er sich selbständig und war 



glücklich, den Schülern das Musizieren beizubringen. Neben-

bei machte er viele Jahre Tanzmusik mit seinen Musikfreun-

den.

In seiner Ehe mit Anni erblickte am 8. Dezember 1958 seine 

erste Tochter Ingrid das Licht der Welt. Glücklicherweise blieb 

der Kontakt zu seiner Tochter aus erster Ehe all die Jahre eng 

und liebenswert.

In seiner zweiten, über 50 jährigen Ehe mit Marlies erfreu-

te er sich über weitere drei Kinder: Eveline (Ewi), Barbara 

(Bärbel) und Gerhard (Geri). Auch schätzte er immer wieder 

die lieben Besuche von Ernst, Franz, Michael und Monique 

(Schwiegerkinder).

Er war gerne in Gesellschaft von seinen Liebsten und Freun-

den. Auch seine lieben Enkelkinder (Manuela, Sandro, Alex-

ander, Sarah, Manuel, Tess und Elin) sowie Urenkel (Ivo, Leya 

und Colin) erfüllten ihn mit Stolz.

Er verbrachte gerne viel Zeit mit seinen Kindern in der Natur.

Vor allem Enkel Sandro, der bei Nani und Neni aufgewachsen 

ist, war für Josef und Marlies wie ein eigener Sohn und durch 

seinen Beruf, vor allem während der Pflegezeit, eine grosse 

Stütze.



Josef hate einige Hobbys: Schiffsmodellbau, Camping und 

Segeln am Comersee. Auch interessierte er sich sehr für die 

Natur und Tierwelt.

Durch seine Parkinson-Krankheit musste er leider nach und 

nach auf seine geliebten Hobbys verzichten. So konnte er 

nicht mehr Akkordeon spielen und auch nicht mehr Schiffs-

modelle bauen. Manche Träne floss, wenn er seine Lieblings-

musik hörte. Seinem treuen Freund Fritz ist es aber immer 

wieder gelungen, ihn mit seinen Besuchen zu ermuntern.

Vom letzten Spitalaufenthalt im Februar dieses Jahres erholte 

er sich leider nicht mehr.

Dank der aufopferungsvollen und selbstlosen Pflege von sei-

ner Frau Marlies konnte er bis zum Tode in seinem Zuhause 

in Untervaz bleiben.

Am 26. April 2019 um 22.30 Uhr durfte er friedlich im Bei-

sein seiner geliebten Frau einschlafen.



Lebenslauf von Verena 
Maissen-Gantenbein

 (28. Februar 1947 – 4. September 2019)

Vreni Maissen-Gantenbein wurde am 28. Februar 1947 als 

drittältestse Tochter in eine Bauersfamilie geboren. Gemein-

sam mit 5 Schwestern und 2 Brüdern ist sie in Turbenthal 

aufgewachsen, wo sie die Primar- und Realschule besuchte.

Schon früh mussten alle Kinder mithelfen in der Landwirt-

schaft. Dennoch fehlte es an nichts. Bis zur Heirat hat sie 

immer während der Sommerzeit daheim als „Allrounderin“ 

(Kochen, Melken, Grassen, Heuen, Misten usw.) tatkräftig 

mitgeholfen. Die Eltern waren dafür sehr dankbar. Im Winter 

hatte sie Saisonstellen im Verkauf und Service.

Am 29. April 1972 heiratete sie Alfons Maissen in Surrein. Am 

1. April 1973 erblickte ihr Sohn Karl das Licht der Welt, am 

5. Februar 1975 ihre Tochter Karin. Über die ganze Zeit hat 

Vreni die Familie zusammengehalten. Sie war eine gute und 

sparsame Ehefrau und Mutter. Für die Kinder war sie immer 

da.



Im Jahre 1995 konnte die Familie endlich ein bescheidenes 

Einfamilienhaus in Untervaz erwerben.

Freude herrschte in der Gaidla, wenn die Kinder oder die 

Enkelkinder (Anina Tina, Lenja, Livio und Matteo) in Untervaz 

zu Besuch weilten.

Vrenis Hobbys waren Gartenarbeit, Servieren (d. h. für alle 

Gäste und Wünsche da sein), Blumen und Arbeiten – Arbeiten 

– Arbeiten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

EIN HERZ VOLL LIEBE
EINE SEELE VOLL GÜTE
OHNE RAST UND RUH

SO WARST DU



Datum Zeit Was? Wer?
05.01.20 09.30 Gottesdienst mit Anstossen 

zum Neujahr
Pfrn. Miriam Neubert

12.01.20 09.30 Gottesdienst im KGH 
(Kanzeltausch)

Pfr. Heinz-Ulrich 
Richwinn

19.01.20 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Désirée Bergauer
26.01.20 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Désirée Bergauer
02.02.20 09.30 Gottesdienst im KGH Pfr. Hans Luzi Marx
09.02.20 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Désirée Bergauer
14.02.20 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Bergauer
23.02.20 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
01.03.20 09.30 Gottesdienst (Kanzeltausch) Pfr. Heinz-Ulrich 

Richwinn
08.03.20 10.30 Ökumenischer Suppentag in 

der ref. Kirche
Pfrn. Désirée Bergau-
er, Pfr. Issac

15.03.20 09.30 Gottesdienst Pfr. Dr. Hans Senn
22.03.20 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
29.03.20 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
05.04.20 10.00 Palmsonntag - Konfirma-

tion
Pfrn. Désirée Bergauer

10.04.20 09.30 Karfreitag - Festgottesdienst 
mit Abendmahl

Pfrn. Désirée Bergauer

12.04.20 09.30 Ostern - Festgottesdienst 
mit Abendmahl

Pfrn. Désirée Bergauer

19.04.20 09.30 Gottesdienst Pfrn. Miriam Neubert
26.04.20 09.30 Gottesdienst Pfr. Dr. Hans Senn
03.05.20 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
10.05.20 09.30 Gottesdienst zum Muttertag Pfrn. Désirée Bergauer
17.05.20 09.30 Gottesdienst Diakon Hans Peter 

Joos
21.02.20 10.00 Auffahrtstreffen in Trimmis Region



31.05.20 09.30 Pfingsten - Festgottesdienst 
mit Abendmahl

Pfrn. Désirée Bergauer

05.06.20 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Bergauer
14.06.20 10.00 Gottesdienst im Grünen mit 

Taufen
Pfrn. Désirée Bergauer

21.06.20 09.30 Gottesdienst Pfr. Hans Luzi Marx
28.06.20 10.00 Synodalgottesdienst in 

Trimmis
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